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Editorial:
Kommentar zur

geburtshilflichen
 Statistik für Österreich

von 1995–2004

1. Gesamtgeburten

Es ist aus vielerlei Hinsicht – nicht nur aus
geburtshilflicher Perspektive – zu hoffen,
daß der zaghafte Aufwärtstrend an „Momen-
tum“ gewinnt oder der Abwärtstrend zu-
mindest dauerhaft gestoppt ist.

2. Kaiserschnitt
Offenbar ein unaufhaltsamer Anstieg ... . Es
erscheint müßig, sich darüber allzu viel den
Kopf zu zerbrechen.

Verbessern wir lieber die Rahmenbedingun-
gen (Spinalanästhesie, „vereinfachte Opera-
tionstechnik“, familienfreundliche Atmo-
sphäre im OP, frühzeitiges Anlegen, wenig
Infusionen, keine Nahrungskarenz) und
wenden wir uns den wirklichen Problemen
des Faches – nämlich der noch immer un-
befriedigenden Schwangerenbetreuung –
zu (Frühgeburt, Infektionen, Präeklamp-
sie, Fehlbildungen, Gestationsdiabetes etc.).

3. Saugglocke

Erscheint „gerade richtig“... .
Die österreichische Geburtshilfe hat offen-
sichtlich den unsinnigen Trend der „vor-
beugenden vaginal-operativen Entbindung“
– zu Recht – nicht mitgemacht. Ganz wird
man solche Eingriffe naturgemäß nicht
vermeiden können. Wer noch keine Erfah-
rung mit dem „Kiwi-Vakuum“ hat, sollte
das nachholen; nicht zuletzt aus psychologi-
schen Gründen ist die Verwendung einer
einfachen „Handsaugglocke“ vorteilhaft –
und außerdem ist man nicht versucht, diese
bei zu hochstehendem Schädel einzusetzen.

4. Zangengeburt
Im Jahr 2004 sind in ganz Österreich 181
Zangengeburten vorgenommen worden, das
sind knapp 0,2 % – mit den beiden Extre-
men 62 in Wien (0,4 %) und 1 % jeweils in
Tirol und Vorarlberg.

Unabhängig von der früher heftig disku-
tierten Frage, welche Methode (Zange oder
Saugglocke) nun effektiver bzw. weniger
gefährlich für das Kind und schonender für
die Mutter ist, bedeuten die Zahlen einen
klaren Auftrag:

In mittlerer Zukunft
keine Zangen mehr!

Wer sie noch kann, soll sie ruhig weiter ver-
wenden (wieviele muß man pro Jahr ma-
chen, um „in Übung“ zu bleiben? – oder
wollen Sie von jemanden operiert werden,
der diese Operation gerade einmal pro Jahr
durchführt?), aber hören wir auf, Zangen-
geburten zu lehren! Das geht rein mathe-
matisch nicht mehr und ein Verzicht dar-
auf stellt keinerlei qualitative Einbuße dar.

5. Manualhilfe (bei BEL)
Grundsätzlich ist hier die Situation, was die
„Mathematik“ anbelangt, ähnlich wie bei
der Zangengeburt. In ganz Österreich wur-
den im Jahr 2004 nur mehr 158 BEL mit
Manualhilfe – also vaginal – geboren: 49 in
Wien und z. B. nur 3 in Vorarlberg und gar
nur 1 im Burgenland.

Wenn man von einer geschätzten Häufig-
keit von rd. 3,5 % BEL bei insgesamt 78.968
Geburten ausgeht, heißt das im Umkehr-
schluß, daß 94,3 % per Sectiones entbun-
den wurden – wie viele primär und wie vie-
le sekundär, werden wir erst wissen, wenn
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Österreich – endlich!! – auch über eine Peri-
natalstatistik verfügt.

Der Unterschied zur Zangengeburt ist,
daß sich eine Zeit lang „Zentren für vagi-
nale BEL-Entwicklung“ bilden bzw. halten
können – wie z. B. die Semmelweis-Frau-
enklinik in Wien – und dagegen ist auch
gar nichts einzuwenden. Auch können wir
auf die Lehre der BEL-Entwicklung nicht
verzichten; man braucht die Technik für
den Notfall, aber auch für die Kindes-
entwicklung beim Kaiserschnitt.

Außerhalb der „Hochburgen für die va-
ginale BEL-Entwicklung“ wird es aber immer
schwieriger – und zunehmend kontrapro-
duktiver – die Technik unserer Schwange-
ren überhaupt noch anzubieten. Da müß-
ten dann schon alle entsprechenden Fälle
in den Bundesländern mit niedriger Anzahl
von ein und demselben Geburtshelfer/in

durchgeführt werden – was nicht sehr wahr-
scheinlich ist.

Anzahl der vaginalen BEL-Entwick-
lung im Jahr 2004

B K N O S St T V W
1 6 35 34 16 5 9 3 49

Aber – wie gesagt – das erscheint mir kein
Drama. Wir haben in der Geburtshilfe noch
genug lohnende Aufgaben vor uns.

o. Univ.-Prof. Dr. P. Husslein

Vorstand der Universitätsklinik für
Frauenheilkunde Wien
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